
Digi -Spot 23.10.2024 ðStefan Gfeller

Ausbringkarten erstellen

Aktueller Stand und Blick in die Zukunft

¤ Hochschule für Agrar -, Forst - und Lebensmittelwissenschaften HAFL



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

¤Grundlagen der teilflächenspezifischen Bewirtschaftung

¤ Informationsquellen für die Zonenbildung

¤ Technische Grundlagen für die Ausbringung

¤ Verbreitung der Technik

¤ Blick in die Zukunft

Inhalt



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Teilflächige Bewirtschaftung

Mögliche Anwendungen Informationsquellen / -basis Verbreitung *

Bodenbearbeitung Å Bodenkarten

Å Soil-Mapper

Å Bodenproben

Å Bodenfeuchtigkeit

-

Saat Å Bodenfeuchtigkeit

Å Potenzialkarten

+/ -

Düngung Å Potenzialkarten

Å Aktueller Kulturzustand

Å Vorhandene Nährstoffe , pH

++

Pflanzenschutz / 

Unkrautbekämpfung

Å Kulturpflanzen -,  Unkrauterkennung

Å Grünanteil

Å Kulturzustand

+

* Einschätzung der Verbreitung innerhalb der teilflächigen Bewirtschaftung
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Methode Online / Offline

Quelle: DiTeLa 2021

Sensor für Messung Grünanteil

Greenseeker

Applikationskarte basierend auf 

Sentinel -Daten
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Langzeitversuch (14 Jahre) in Norditalien Stickstoffdüngung

Maisanbau mit gezielter 

N-Düngung, basierend 

auf folgenden 

Inputparametern

¤ Ertragskarten

¤ Bodenanalysen

¤ Erfahrungswerte

¤ Satellitendaten

Ą Effizienzsteigerung

Quelle: Kayad et al. 2021

Maisertrag pro kg eingesetztem N  und verwendete Menge N/ha
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Applikationskarten für die flüssige N-Düngung

Quelle: Kayad et al. 2021
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Ertragskarten für Mais während den 14 Jahren

Quelle: Kayad et al. 2021
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Effizienter Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

¤ Spot Spraying

© Agroscope © Agroscope
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Spotspraying auf Hackgerät

Kamera unterscheidet zwischen Kulturpflanze und Unkraut

© Agroscope
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¤ In den Versuchen konnte in Salat und Pak -Choi mit Spot Spraying über die 

Kulturdauer mehr als 50 % Pflanzenschutzmittel (Fungizide und Insektizide) 

eingespart werden. 

¤ Spot Spraying ist zurzeit aufwändiger, komplexer und weniger schlagkräftig als 

die etablierte Technik mit dem Feldbalken.

© Agroscope © Agroscope

Keller et al. 2021
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Weitere Beispiele : teilflächenspezifische Anwendungen

© Caterra
© Ecorobotix
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¤ Bildung von in sich

homogenen Zonen

¤ Effizienz

¤ Ertrag

¤Qualität

¤ Je nach Kultur 

unterschiedlich !

Grundlagen der teilflächenspezifischen Bewirtschaftung

Quelle: isaria 2021
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Strategien bei der Düngung

¤ homogenerer Bestand, bspw. Getreide, gleiche Abreife  (Robin Hood)

¤ «nimm den Reichen, gib den Armen»

¤ Bereiche, welche eher schwach entwickelt sind, werden mit einer höheren 

Düngergabe versorgt und umgekehrt

¤ Effizienzsteigerung ( Landlord )

¤ «wer hat dem wird gegeben»

¤Dort wo das Potenzial für mehr Ertrag vorhanden ist, werden mehr 

Nährstoffe ausgebracht

¤Dort wo limitierende Faktoren das Ertragspotenzial reduzieren, werden 

Nährstoffe eingespart
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Quellen für die Bildung von homogenen Zonen

Quelle: DiTeLa 2021
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Schematisches Beispiel einer Parzelle

Quelle: DiTeLa 2021
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¤ Kenntnisse über die Parzelle (primär Boden)

¤ Bodentyp, Textur, Gründigkeit, Skelettgehalt, Humusgehalt, Topographie

Datengrundlagen für die Erstellung von Applikationskarten
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¤ Kenntnisse über die Parzelle (primär Boden)

¤ Bodentyp, Textur, Gründigkeit, Skelettgehalt, Humusgehalt, Topographie

Datengrundlagen für die Erstellung von Applikationskarten

Swisstopo

https://map.geo.admin.ch/?lang=de&topic=swisstopo&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&layers_opacity=1,1,1,0.8,0.8&layers_visibility=false,false,false,false,false&layers_timestamp=18641231,,,,
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¤ Kenntnisse über das Wachstum und den Ertrag der Kulturen

¤ Etragskarten, Satellitendaten, Drohnendaten

Datengrundlagen für die Erstellung von Applikationskarten

Sentinel Playground

https://apps.sentinel-hub.com/sentinel-playground/?source=S2L2A&lat=47.36&lng=8.269999999999982&zoom=12&preset=1_TRUE_COLOR&layers=B01,B02,B03&maxcc=20&gain=1.8&gamma=1.1&time=2021-08-01%7C2022-02-18&atmFilter=&showDates=false


Berner Fachhochschule | Haute école  spécialisée  bernoise  | Bern University of  Applied Sciences

Applikationskarte für 1. Düngergabe

Ertragskarte
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Beispiel Zonierung gemäss Onesoil

¤ Basiert «nur» auf Satellitendaten

¤ Überprüfen der Zonierung / 

allenfalls anpassen

¤ Anreichern mit vorhandenen 

Informationen
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NDVI ðSpiegel der Pflanzengesundheit

Quelle: McVeagh et al. 2012

Red: 730 nm

NIR: 840 nm
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Identifikation 

der 

Gegebenheiten

ÅBodeninformationen

ÅErtragsdaten

ÅAktuelle Bodenproben, bspw. Nmin

Åaktueller Kulturzustand

Zonierung der 

Parzelle

ÅZonenbildung der homogenen 

Regionen

Abstufung der 

Applikations -

menge

ÅJe nach Ziel die Menge 

bestimmen

ÅWitterung?
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¤é Geodaten gespeichert

¤é Geodaten analyisiert und prozessiert

¤é Applikationskarten erstellt

¤é Daten georeferenziert visualisiert

Mit einem GIS werdené
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